
 

  

Technisches Informationsblatt 
Starkregengefahrenkarte Hamburg 

 

Technisches Informationsblatt zur 

Starkregengefahrenkarte Hamburg 
(Stand Oktober 2023) 

In dem vorliegenden Informationsblatt wird der Modellansatz und die verwendeten Datengrundlagen 
der Starkregengefahrenkarte Hamburg (SRGK) erläutert. Das Informationsblatt ist an 
Fachbehörden, Bezirke, Planer:innen und die fachlich interessierte Öffentlichkeit gerichtet. Für 
allgemeine Informationen stehen Artikel im Internet zur Verfügung: 
www.hamburg.de\starkregengefahrenkarte.  
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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abkürzung Erläuterung 

BKG Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

BUKEA Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 

DIN Deutsches Institut für Normung e.V 

DGM Digitales Geländemodell 

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

1D und 2D 
Berechnung 

Ein-dimensionale (1D) und zwei-dimensionale (2D) Berechnung 

EPA United States Environmental Protection Agency 

KOSTRA Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierung und -auswertung des DWD 

LSBG Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

SRI Starkregenindex 

SWMM Storm Water Management Model 

VRVis Zentrum für Virtual Reality und Visualisierung Forschungs-GmbH 
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1. Veranlassung 

Mit dem fortschreitenden Klimawandel steigt die Anzahl 
und Intensität von Starkregenereignissen vielerorts. 
Auch in Hamburg kam es bereits zu größeren Schäden 
durch lokale Starkregenereignisse. Sowohl die 
Bevölkerung als auch die Verwaltungen sowie 
Unternehmen müssen sich an diese Entwicklung 
anpassen und für zukünftige Starkregenereignisse 
vorbereiten.  

Ein Expertenteam der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) und des 
Stadtentwässerungsunternehmens Hamburg Wasser 
erstellt daher verschiedene Grundlagen zur 
Starkregenvorsorge. Dabei arbeiten sie eng mit den 
Bezirksämtern und weiteren Fachbehörden zusammen. 

Um die Öffentlichkeit über mögliche 
Überflutungsgefahren zu informieren und eine 
Planungshilfe für Vorsorgemaßnahmen zur Verfügung 
zu stellen, veröffentlicht die BUKEA eine detaillierte 
Starkregengefahrenkarte. Dargestellt sind die potenziell 
zu erwartenden maximalen Wasserstände und Fließgeschwindigkeiten für drei unterschiedliche 
Starkregenszenarien. Die Karte ist das Ergebnis von Modellberechnungen, die den 
Oberflächenabfluss, den Abfluss des öffentlichen Kanalnetzes (Sielnetz) und hydrologische 
Verlustansätze (Infiltration, Interzeption) bei verschiedenen Regenbelastungen berücksichtigen. Sie 
steht bereits für einen Teil Hamburgs zur Verfügung und wird nach und nach ergänzt. 

Die Karte bietet allen Bürger:innen die Möglichkeit die Gefährdung ihres Eigentums zu erkennen 
und gibt Hinweise, die Erfordernis zur Umsetzung eigener Vorsorgemaßnahmen einzuschätzen. Sie 
stellt zudem die Grundlage für eine stadtweite Überflutungsanalyse zur objektiven Ermittlung von 
Überflutungsschwerpunkten dar. Für städtebauliche Planungen dient das Modell der 
Starkregengefahrenkarte als wichtige Grundlage, um Maßnahmen zur Starkregenvorsorge und zur 
wassersensiblen Stadtentwicklung zu analysieren. 

Die von der BUKEA beauftragte und durch Hamburg Wasser erstellte Karte wird regelhaft 
aktualisiert, um beispielsweise neu vorliegende Geländemodelldaten aus Befliegungen mit einem 
Laserscanner oder städtebauliche Veränderungen zu berücksichtigen.  

  

Abbildung 1 Starkregengefahrenkarte Hamburg 
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2. Modellansatz 

Die Starkregengefahrenkarte wurde mit einem gekoppelten (1D) -Kanalnetz- und (2D)-Oberflächen-
abflussmodell von Hamburg Wasser erstellt. Die Kopplung erfolgt indirekt über die Schächte. Das 
Modell entspricht dem aktuellen Stand der Technik zur Erstellung von Starkregengefahrenkarten 
(DWA-M 119). Als Ergebnis werden die potenziell zu erwartenden maximalen Wassertiefen und 
Fließgeschwindigkeiten dargestellt. Es wurden unter anderem Daten über Bodeneigenschaften, 
topografische Höhen und das öffentliche Kanalnetz (bzw. Sielnetz in Hamburg) verwendet, um die 
Entwässerungssituation in den Siedlungsgebieten abbilden zu können. Im Modell wird zur Abbildung 
des Versickerungsprozesses eine hohe Anfangsbodenfeuchte (70%) angesetzt. Vereinfacht zeigt 
die folgende Abbildung 2 die o.g. hydrologischen Zusammenhänge: 

 

 

Abbildung 2 Graphische Darstellung der abgebildeten Prozesse des 1D-2D Modells der Starkregengefahrenkarte. 

Starkregen kann grundsätzlich überall auftreten und zu Schäden führen. Obwohl die 
Starkregengefahrenkarte eine Vielzahl an relevanten Prozessen und Geodaten einbezieht und 
dadurch sehr aussagekräftig ist, bleibt sie eine modellhafte Annäherung an die Realität. Das 
bedeutet, dass in Einzelfällen auch Gebäude von den Auswirkungen von Starkregen betroffen sein 
können, die in der Starkregengefahrenkarte nicht gekennzeichnet sind. Im Weiteren können die 
tatsächlichen Wasserhöhen auch höher ausfallen, da es zu unvorhergesehenen 
Abflusshindernissen, wie z.B. Verstopfungen von Durchlässen, kommen kann. 

Die Starkregengefahrenkarte zeigt nicht die Risiken, die für die menschliche Gesundheit, Sachwerte, 
Kulturgüter oder Umwelt bestehen, weil sie die bestehenden Nutzungen nicht mit einbezieht. 

Die Karte zeigt die möglichen Bereiche, an denen sich Wasser in einer bestimmten Höhe und mit 
einer bestimmten Geschwindigkeit bei einem bestimmten Starkregenszenario befinden kann. Dies 
muss nicht zwangsläufig zu einem Schaden führen. 
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 Beschreibung des numerischen 2D-Modells 

Die Simulationen werden mit der Software Visdom vom Zentrum für Virtual Reality und 
Visualisierung Forschungs-GmbH (VRVis) durchgeführt (VRVis, 2023). VISDOM verwendet die 
vollwertigen 2D-Flachwassergleichungen für die Abflussberechnungen. Dies stellt den aktuellen 
Stand der Technik bei der Überflutungsmodellierung durch Starkregen dar. Es können damit 
Rückstaueffekte, sowie sowohl strömende (ruhige) und schießende (schnelle) Abflüsse als auch 
Wechselsprünge der beiden Abflussarten abgebildet werden. Der von der Software verwendete 
Berechnungsansatz wurde anhand mehrerer Vergleichstests verifiziert (Buttinger-Kreuzhuber, 
2021). Dabei konnten sowohl exakte Lösungen analytischer Berechnungen als auch aus der 
Literatur bekannte Testbeispiele genauestens reproduziert werden. 

Offene Entwässerungselemente wie Regenrückhaltebecken und Gräben sind im angepassten 
digitalen Geländemodell (DGM) abgebildet und werden so im Oberflächenmodell berücksichtigt 
(siehe Kapitel 3.1). Durchlässe durch Brücken oder von verrohrten Gewässerabschnitten werden 
durch Verbindungslinien (Transportelemente) abgebildet und sind ebenfalls bidirektional mit dem 
2D-Oberflächenabflussmodell gekoppelt. Überschwemmungen durch ausufernde Gewässer 
(Binnenhochwasser) werden in der Starkregengefahrenkarte näherungsweise dargestellt (siehe 
Kapitel 3.2). Dabei werden verschiedene Fließ- und Füllzustände berücksichtigt.  

Für die Simulationen wird jeweils das komplette hydrologische Teilmodell (siehe Abbildung 3) mit 
den Niederschlagshöhen der Starkregenszenarien (siehe Kapitel 4.1) belastet. Mancherorts ist 
wegen langer Fließzeiten das maximale Überflutungsausmaß erst nach Regenende zu erwarten, 
weswegen die Simulationszeit länger angesetzt wird, als die reine Regendauer.  

Als wesentliche Ergebnisse der Überflutungsberechnung steht der zeitliche Verlauf der Wassertiefen 
und Fließgeschwindigkeiten zur Verfügung (siehe Kapitel 5).  

 

 

Abbildung 3 Schema des gekoppelten (1D)-Kanalnetz- und (2D)-Oberflächenabflussmodells von Hamburg Wasser (Quelle: 
Hamburg Wasser, November 2022). 
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 Beschreibung des numerischen 1D-Kanalnetzmodells 

Die Berücksichtigung des Kanalnetzes in Hamburg erfolgt über eine bidirektionale Kopplung des 
vorhandenen Kanalnetzmodells über die Schächte und Trummen (Begriff für Straßenabläufe in 
Hamburg) im Gebiet (siehe Abbildung 3). Der Kanalnetzabfluss wird auf Basis des Storm Water 
Management Model (SWMM) der United States Environmental Protection Agency (EPA) simuliert. 
Die Trummen werden automatisch dem jeweils nächstgelegenen Schacht zugeordnet.  

Im Modell wird das öffentliche Kanalnetz detailliert abgebildet. Daten von privaten Grundstücken 
über unterirdische Entwässerungssysteme und auch oberirdische Bauwerke zur Entwässerung 
stehen nicht zur Verfügung. Dadurch kann es lokal zu leicht abweichenden 
Betroffenheiten (Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten) kommen. 

 Abschnittsweise Erstellung des Gesamtmodells 

Aufgrund der Größe des Stadtgebietes wird für Hamburg ein mehrstufiges Vorgehen bei der 
Erstellung des Gesamtmodells der Starkregengefahrenkarte verfolgt. Zunächst wird abschnittsweise 
ein Gesamtmodell anhand eines gekoppelten 1D/2D-Starkregengefährdungsmodell erstellt. Die 
fertiggestellten Abschnitte sind in den Geoportalen Geo-Online und Wasseratlas von Hamburg grün 
gekennzeichnet (ab einer Zoom Stufe von > 1:20.000). Mit der grau-transparenten Schraffur sind in 
der veröffentlichten Starkregengefahrenkarte in den Geoportalen die Gebiete gekennzeichnet, 
deren Modellergebnisse noch in Bearbeitung sind. Die vollständige Starkregengefahrenkarte wird 
im Jahr 2024 vorliegen. Das Modell sowie die Starkregengefahrenkarte wird regelhaft aktualisiert 
und verbessert (siehe Kapitel 6). 

 

3. Datengrundlage 

 Vorverarbeitung des Digitalen Geländemodells (DGM)  

Die Verlässlichkeit der Modellergebnisse wird entscheidend durch die Qualität (Auflösung und 
Genauigkeit) der zugrundeliegenden Höhendaten bestimmt. Deshalb ist ein möglichst verlässliches 
DGM erforderlich. Für Hamburg wird das veröffentlichte detaillierte DGM in einer Auflösung von 1 m 
x 1 m verwendet. Für die Modellierung der Zuflüsse aus den Nachbarländern in das Stadtgebiet der 
Freien Hansestadt Hamburg werden die bei Modellerstellung (2022) verfügbaren DGMs von 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen verwendet.  

Die Prüfung und Korrektur des DGM für das Gesamtmodell beinhaltet unter anderem: 

 Das Freischneiden von Unterführungen und Brückenquerungen zur Sicherstellung von 
durchgängigen Fließwegen. In der Regel ist mit höheren Gefährdungen auf der unteren 
Ebene des DGM, also der Unterführung selbst, zu rechnen. Daher wird im Modell die untere 
Ebene abgebildet. Die Abbildung von „Brückendeckeln“ (wie zum Beispiel dem Hamburger 
A7-Deckel) wird daher vernachlässigt. 



 

7 

Technisches Informationsblatt 
Starkregengefahrenkarte Hamburg 

 

 Im Modell sind relevante öffentliche wasserwirtschaftliche Anlagen (z.B. Rückhalte-
bauwerke) und andere öffentliche Strukturen mit signifikantem Einfluss auf das 
Fließverhalten abgebildet. Hauptsächlich umfasst dies Regenrückhaltebecken und Gräben 
sowie eine Harmonisierung mit den Höhen im bestehenden Kanalnetzmodell. Wie im 
Kapitel 6 erläutert werden die Modelldaten in den geplanten Aktualisierungsläufen noch 
weiter ergänzt. 

 Die zu korrigierenden Stellen des DGM werden mithilfe der topographischen Fließwege, 
Luftbildern und Google Street View identifiziert. Im Einzelfall werden Ortsbegehungen 
durchgeführt.  

 Für Hamburg werden sukzessive auch die Daten von öffentlichen Entwässerungssystemen 
der Bezirke digitalisiert und in das im Aufbau befindliche Niederschlagsentwässerungs-
Informationssystem (NEwIS) integriert. Durch die Aktualisierung des NEwIS werden im 
Rahmen der regelhaften Aktualisierungsläufe des Modells der Starkregengefahrenkarte 
(siehe Kapitel 6) sukzessive Modellverbesserungen erreicht. Für den Modellaufbau wurden 
bereits maßgebliche öffentliche Durchlässe verortet und modellhaft dimensioniert. 

 

Das so korrigierte DGM wird überprüft und nach hydraulischen Aspekten zum Zwecke der 
Überflutungsberechnung aufbereitet. Ziel dabei ist es, die wichtigsten Fließwege an der Oberfläche 
modellhaft abzubilden. 

 

 Angenäherte Abbildung der Gewässer  

Der Fokus der Starkregengefahrenkarte liegt auf der Analyse der Auswirkungen durch Starkregen 
in Siedlungsgebieten, welche aufgrund des Zusammenspiels der Oberflächenstrukturen und des 
Entwässerungssystems überflutet werden. Überschwemmungen durch ausufernde Gewässer 
werden in der Starkregengefahrenkarte nur näherungsweise dargestellt. Die Betroffenheit durch 
Binnenhochwasser an einigen Hamburger Gewässern hingegen wird detailliert in den Hochwasser-
gefahrenkarten (https://www.hamburg.de/gefahren-risiko-karten/) und in den ausgewiesenen 
Hamburger Überschwemmungsgebieten (www.hamburg.de/ueberschwemmungsgebiete) darge-
stellt. 

Als Datengrundlage für das Gesamtmodell zur Abbildung von Gewässern dienen die öffentlich zur 
Verfügung stehenden Daten der Gewässerverläufe und die DGM 1 Höhendaten (www.geoportal-
hamburg.de). Offensichtlich fehlerhafte Abbildungen des Gewässers, wenn beispielsweise das 
Gewässer als Erhebung im DGM dargestellt sind, werden durch abgeschätzte Sohlhöhen mit 
Betriebswasserständen oder DGM-Korrekturen behoben. Die Abbildung verrohrter 
Gewässerabschnitte erfolgt als bidirektional gekoppelte Transportelemente. Es findet weder eine 
vollständige noch eine detaillierte Abbildung der Fließgewässer statt.  

Für die regelhaften Aktualisierungsläufe ist vorgesehen, neue Erkenntnisse und in Zukunft 
zugängliche Informationen in das Modell schrittweise zu berücksichtigen (siehe Kapitel 6).  
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 Grundstücke und Unternehmen / Industriestandorte  

Gebäude werden als nicht überströmbare Abflusshindernisse im Berechnungsgitter angelegt. Für 
Dachflächen ohne Anschluss an das Kanalnetz wird der Niederschlag auf die an das Gebäude 
angrenzenden Berechnungselemente verteilt. Für Dachflächen mit Anschluss an das Kanalnetz wird 
der Abfluss direkt der zugordneten Haltung des Kanals zugeführt. Sobald die 
Niederschlagsintensität einen definierten Schwellenwert (Bemessungsregenspende für die 
Dachentwässerung nach DIN-1986-100) überschreitet, wird dieser überschüssige Anteil auf die 
umliegenden Berechnungselemente verteilt. 

Neubaugebiete, welche topographisch nicht im aktuell zur Verfügung stehenden DGM 1 (Stand Juni 
2023) erfasst sind, werden nach der nächsten Befliegung mit Laserscanner im Rahmen der 
nächsten Aktualisierung des DGMs berücksichtigt werden. 

Daten von privaten Grundstücken über unterirdische Entwässerungssysteme und oberirdische 
Bauwerke zur Entwässerung stehen nicht zur Verfügung. Durch die fehlende Abbildung privater 
Entwässerungssysteme auf Grundstücken kann es lokal zu abweichenden Betroffenheiten 
(Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten) pro Starkregenszenario kommen. 

 

 Berücksichtigung von Zuflüssen der Umlandgemeinden in das Modellgebiet 

Gebiete in Niedersachsen und Schleswig-Holstein, in denen Oberflächenabfluss entstehen kann, 
der aufgrund der Topographie über die Landesgrenze nach Hamburg fließen kann, werden in einem 
vereinfachten Ansatz abgebildet. Für diese Gebiete erfolgt eine rein zwei-dimensionale 
Oberflächenabflusssimulation ohne Kanalnetz. Für die Infiltration müssen entsprechend der 
Datengrundlage von Niedersachsen sowie Schleswig-Holstein andere Bodeninformationen 
hinzugefügt werden. Für die Modellierung des Zuflusses aus den Umlandgemeinden werden die 
Gebäude außerhalb von Hamburg nicht im Detail abgebildet.  

Die Gebiete umfassen dabei den unmittelbaren abflusswirksamen Bereich um die Stadtgrenzen von 
Hamburg. Der abflusswirksame Zustrom des Wassers wird im Modell der Starkregengefahrenkarte 
berücksichtigt. Ganze Einzugsgebiete von Fließgewässern werden jedoch nicht mit berechnet. Für 
Fließgewässer höherer Ordnung (v.a. Bille, Alster) werden an der Modellgrenze Annahmen für den 
Zufluss angesetzt. 
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4. Modellparameter 

 Starkregenszenarien (Regenbelastungen) 

Zur Abbildung unterschiedlicher Gefährdungsstufen auf öffentlichen und privaten Grundstücken 
werden Überflutungsberechnungen für die folgenden drei Starkregenszenarien, beschrieben mit 
dem jeweiligen Starkregenindex (SRI), mit einem 1-stündigen Euler II Modellregen nach KOSTRA-
DWD-2020 durchgeführt: 

• SRI-5 (30-jährlich, Dauerstufe = 60 Minuten) – intensiver Starkregen 

• SRI-7 (100-jährlich, Dauerstufe = 60 Minuten) – außergewöhnlicher Starkregen 

• SRI-12 (100 mm pro Stunde nach Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG), 2023) 
– extremer Starkregen 

Die Handlungsbedarfe für die Überflutungsvorsorge auf privaten Grundstücken und im öffentlichen 
Raum werden durch die Wahl der Starkregenkategorien „intensiver Starkregen“ mit SRI-5 
berücksichtigt. Die Kategorie „außergewöhnlicher Starkregen“ stellt den Übergangsbereich der 
Überflutungsvorsorge hin zur Katastrophenvorsorge dar und wird durch SRI-7 repräsentiert (siehe 
Abbildung 4Abbildung 4). 

Die Annahme von 100 mm in einer Stunde bei dem Szenario „extremer Starkregen“ mit SRI-12 
basiert auf einem Ereignis, welches auch auf Bundesebene als extremes Ereignis angesetzt wird 
(BKG, 2022). Das extreme Starkregenszenario (SRI-12) überschreitet die dokumentierten 
Starkregen auf Hamburger Gebiet, wie jene am 01.08.2002 (Winterhude und Hamburger 
Innenstadt), am 10.05.2018 (Bergedorf und Lohbrügge, 127 mm in ca. 1,5 Stunden) oder am 
18.06.2020 (Neugraben, 93 mm in ca. 1,5 Stunden). Diese Regenereignisse verursachten in 
Hamburg immense Schäden und werden daher als seltene, aber realistische Gefährdung für die 
Hamburger Infrastruktur berücksichtigt. 

 

 

Abbildung 4 Beschreibung und Einordnung von Starkregenszenarien. 
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 Gitternetzauflösung 

Die Simulationen erfolgen flächendeckend mit einem Rechengitter der Auflösung des DGM1 (1 m x 
1 m) ohne Ausdünnung.  

 Rauheitsbeiwerte 

Der Abfluss auf der Oberfläche wird wesentlich von der Flächennutzung und Beschaffenheit 
beeinflusst. In der 2D-Oberflächenabflussmodellierung werden diese Eigenschaften über 
Rauheitsbeiwerte abgebildet. Für die Starkregengefahrenkarte Hamburg erhält anhand des 
Flächennutzungsplans jeder Flächentyp einen Rauheitsbeiwert nach Empfehlung der Literatur 
(siehe Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg LUBW, 2020).  

 Abflussbildung 

Die Abflussbildung umfasst die Prozesse, die zur Bildung des zum Abfluss gelangenden Anteiles 
des Niederschlages führen. Die Festlegung der Niederschlagsverluste erfolgt örtlich differenziert auf 
Basis verschiedenster Daten der Landnutzung, Oberflächenbeschaffenheit und der Bodentypen. Für 
durchlässige Flächen wird der Niederschlag um Versickerungs- und Interzeptionsverluste reduziert. 

 Die Parametrisierung der Infiltrationsverluste beruht auf der weiter verarbeiteten Karte der 
„Bodenformengesellschaften“ (siehe: www.geoportal-hamburg.de/geo-online). Hierfür 
wurden insbesondere in den Stadtgebieten die Flächen mit künstlich aufgefüllten Böden 
gesondert parametrisiert. 

 Die Berücksichtigung der Interzeptionsverluste findet auf Grundlage der Landnutzungsdaten 
statt.  

 Die Anfangsbodenfeuchte beeinflusst die Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens 
beziehungsweise den Anteil des Wassers der versickern kann. In Zusammenarbeit zwischen 
BUKEA, Hamburg Wasser und dem Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) 
erfolgte eine Studie für sehr nasse sommerliche Bedingungen in Hamburg. Als Ergebnis 
wurde eine Anfangsfeuchte von ca. 70 % für die Böden in Hamburg modelhaft abgeleitet. 
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5. Erläuterung der Modellergebnisse 

In der Starkregengefahrenkarte stehen Blautöne für die maximale berechnete Wassertiefe 
(Überflutungshöhe) während die Gelb-Rot-Färbung die maximale Fließgeschwindigkeit abbildet.  

Für hellblau dargestellte Gebiete wurde ein geringer bis mäßiger Wasserstand von maximal 30 cm 
berechnet. Eine blaue oder dunkelblaue Farbgebung weist auf eine Wassertiefe von bis zu 50 cm 
beziehungsweise bis zu 100 cm hin. Die sehr geringen Wassertiefen unter 5 cm werden in der Karte 
nicht dargestellt.Neben den in der Karte ersichtlichen Überflutungen können auch weitere Gefahren 
bestehen. So könnten Schachtdeckel (Gullydeckel) nicht mehr ordnungsgemäß auf den Schächten 
sitzen. 

In Abbildung 5 wird ein Ausschnitt der SRI-7 Starkregengefahrenkarte im Maßstab 1:1.000 mit den 
Ergebnissen der Wassertiefen in unterschiedlichen Blautönen mit aktiviertem Layer der 
Fließgeschwindigkeiten dargestellt. In den Online Geoportalen kann die maximale Wassertiefe und 
Fließgeschwindigkeit durch Anklicken als Pop-Up Information pro Rasterzelle (Pixel) in der Karte 
angezeigt. 

 

 

Abbildung 5 Ausschnitt der Starkregengefahrenkarte im Maßstab 1:1.000. Wassertiefen in unterschiedlichen Blau-tönen 
mit aktiviertem Layer der Fließgeschwindigkeiten. 
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In Abbildung 6 wird ein Ausschnitt der SRI-7 Starkregengefahrenkarte im Maßstab 1:1.000 gezeigt, 
in dem die Wassertiefen in Kombination mit dem Layer „Fließwege und Fließpfeile“ aus der 
topographischen Analyse der Starkregenhinweiskarte Hamburg dargestellt sind. Aus dieser 
Kombination der Layer wird ersichtlich, welchen Weg das abfließende Wasser potentiell nimmt und 
in die betroffenen Flächen entwässert. Beide Layer sind in den Geoportalen Wasseratlas und 
GeoOnline frei verfügbar und kombinierbar. 

 

 

Abbildung 6 Ausschnitt der Starkregengefahrenkarte im Maßstab 1:1.000. Wassertiefen in unterschiedlichen Blau-tönen 
in Kombination mit dem Layer „Fließwege und Fließpfeile“ aus der topographischen Analyse der Starkregenhinweiskarte. 

 

In Gebieten mit orange-roter Kennzeichnung werden bei dem betrachteten Starkregenereignis hohe 
Fließgeschwindigkeiten erreicht. Damit die mögliche Gefährdung bei den jeweiligen 
Fließgeschwindigkeiten besser eingeschätzt werden kann, sind in der folgenden Tabelle potenzielle 
Gefahren zugeordnet: 
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Abbildung 7 Mögliche Gefährdung durch die Fließgeschwindigkeit des Wassers bei Überflutungen (Quelle: nach 
Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg) 

 
Die klassifizierten Fließpfeile in Abbildung 5 werden in den Maßstäben 1:1.000 und 1:500 angezeigt. 
Ab einem Maßstab von 1:2.500 bis 1:20.000 werden die Fließgeschwindigkeiten als Rasterwerte 
angezeigt. Die Fließgeschwindigkeitswerte werden als Pop-Up Information pro Rasterzelle (Pixel)  
in der Karte angezeigt durch das Klicken auf einen Punkt. 

 

 
Abbildung 8 In den Skalierungen 1:2.500 bis 1:20.000 werden die Fließgeschwindigkeiten als Rasterwerte angezeigt. 
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6. Regelhafte Aktualisierung der Starkregengefahrenkarte 

Das Modell der Starkregengefahrenkarte wird regelhaft aktualisiert und verbessert 
(Aktualisierungsläufe). Die Datengrundlagen zur Erstellung des Modells bestehen Großteils aus 
vorhandenen Bestandsdaten. Diese Datengrundlagen werden sukzessive durch z.B. Vor-Ort 
Kenntnisse bei der praktischen Anwendung und zunehmende Vermessungsdaten in anderen 
Systemen (z.B. NEwIS) aktualisiert.  

Bereits geplante Aktualisierungsläufe umfassen zum Beispiel die regelhafte Neuberechnung, sobald 
neue digitale Geländemodelldaten der Stadt aus zukünftigen Befliegungen und neue 
Vermessungsdaten im NEwIS vorliegen.  

 

7. Weiterführende Informationen 

Auf der Webseite (https://www.hamburg.de/risa) finden sie weiterführende Informationen:  

 www.hamburg.de/starkregenvorsorge:Wie, wer und warum? Wie bereitet sich Hamburg auf 

zunehmende Starkregen vor? 

 

 www.hamburg.de/starkregengefahrenkarte: Die Karte zeigt die Bereiche in Hamburg, die durch 

Starkregen besonders gefährdet sein können. 

 

 http://www.hamburg.de/starkregenvorsorge-massnahmen: Informationen zu Maßnahmen zum 

Schutz vor Gefahren durch Starkregen.  

 

 www.hamburg.de/karten-starkregengefahren: Unterscheidung der Karten zur Einschätzung der 

Starkregengefährdung in Hamburg. 

 

 www.hamburg.de/faq-starkregenvorsorge: Antworten auf häufig gestellte Fragen zur 

Starkregenvorsorge: 
o Was ist Starkregen? 

o Welche Gefahren entstehen durch Starkregen? 

o Entstehen durch die Veröffentlichung Starkregengefahrenkarte bauliche Restriktionen? 

o Was unterscheidet Überflutungen durch Starkregen von Hochwasser? 

 

 www.sri.hamburgwasser.de/: Kartendarstellung von Starkregenereignissen in Echtzeit und 
als Archiv mit Einordnung in Starkregenindexkategorien (SRI) und den Regensummen. 

 www.risa-hamburg.de und www.hamburg.de/risa/: Projektergebnisse, Veröffentlichungen und 

Aktuelles aus dem RISA-Prozess. 



 

15 

Technisches Informationsblatt 
Starkregengefahrenkarte Hamburg 

 

8. Literatur 

BKG, 2023. Eine Starkregen-Gefahrenkarte für Deutschland. https://www.business-
geomatics.com/2023/02/02/eine-starkregen-gefahrenkarte-fuer-deutschland/. 

BKG, 2022. Erstellung einer Starkregengefahrenhinweiskarte für das Gebiet mehrerer Bundesländer 

https://ausschreibungen-
deutschland.de/1023387_Hinweiskarten_StarkregengefahrReferenznummer_der_Bekanntmachung
_B_1231_-_093821VV__1_2023_Bonn.  

A. Buttinger-Kreuzhuber, 2021. Accurate and fast hydrodynamic modeling of fluvial and pluvial floods at large 
scales. PhD Thesis, TU Wien. 

VRVis, 2023. Die Simulationssoftware Visdom. https://www.vrvis.at/produkte-loesungen/visdom.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt für Rückfragen 

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 

Amt Wasser, Abwasser und Geologie W 

Wasserwirtschaft W1 und Abwasserwasser W2 

 

Neuenfelder Straße 19 

21109 Hamburg 

 

E-Mail: starkregenvorsorge@bukea.hamburg.de  


